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Artistische Höchstleistungen und starke Telepathie
Best of Varieté in der Cultura lässt die Zuschauer erstaunt und mit offenen Fragen zurück

Rietberg (sst). Artistische 
Höchstleistung, schräger Hu-
mor und Künstler voller Power 
- die Zuschauer in der Cultura 
bekamen beim Best of Varieté 
nicht nur jede Menge Show ge-
boten, sondern wurden dank 
der Mentalistin Vivian auch 
verblüfft zurückgelassen. „Wie 
kann das möglich sein?“ war 
vermutlich die meist gestell-
te Frage an diesem über zwei-
stündigen Show-Abend. Mit 
vermeintlich telepathischen 
Fähigkeiten fand sie nicht nur 
heraus, was die Zuschauer in 
ihren Taschen dabeihatten, 
sondern auch welches Wort aus 
einer beliebigen Seite in einem 
Buch ausgesucht wurde und an 
welche Prominenten die zufäl-
lig ausgewählten Bühnengäste 
dachten. 
Zwischen der mentalen Ma-
gie, die die Zuschauer rat-
los zurückließ, wurde ein 
unterhaltsames Potpourri ver-
schiedener Artisten geboten. 
Tigris präsentierte höchst an-

spruchsvolle Hula-Hoop-Ak-
robatik gepaart mit techni-
scher Raffinesse. Wer dachte, 
ein Holz-Schaukelpferd sei 
nur ein Kinderspielzeug, der 
bekam von Saleh Yazdani das 
Gegenteil bewiesen. Mit sei-
ner Handakrobatik begeister-
te er das Publikum mit purer 
Körperbeherrschung. Auch im 

anschließenden preisgekrön-
ten Duo mit Anna Shvedko-
va zeigten die Absolventen der 
Staatlichen Artistenschule ihr 
außergewöhnliches Talent. 
 Eine großartige Balance-Dar-
bietung zeigte auch Monsieur 
Chapeau, der aus Koffern ge-
schickt ein Podest aufbaute, 
um anschließend auf bis zu 

fünf Rollen zu balancieren. 
Und bei den musikalischen 
Canavaltwins wusste man 
nicht so recht, ob die f liegen-
den Keulen nun Jonglage-Ma-
terial oder Schlagzeugschläger 
sind. Unterhaltsam moderiert 
wurde der Abend vom geist-
reichen Moderator Maik M. 
Paulsen.

Einen unterhaltsamen Abend erlebten die Zuschauer bei „Best of Varieté“ in der Cultura. Das Spektrum des 
Bühnenprogramms reichte von Akrobatik bis zur verblüffenden Mentalistin. Fotos: RSA/Steinberg

Jugendliche wollen Welt ein Stückchen besser machen 
72-Stunden-Aktionen des BDKJ in Rietberg, Neuenkirchen und Druffel 

Die Welt ein Stückchen besser machen. Das Motto ist der 
Ausgangspunkt aller Aktivitäten rund um die bundesweite 
72-Stunden-Aktion. Der Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ ruft Kinder, Jugendliche und junge Erwach-
sene wieder auf, sich 72 Stunden lang in sozialen Projekten 
zu engagieren. Auch im Dekanat Rietberg-Wiedenbrück 

könnt ihr als Gruppe oder Initiative organisieren, anpa-
cken und Gutes tun! Setzt euch als Jugendverband, Verein, 
Messdiener- oder Firmgruppe, als Schulklasse oder als ei-
ne eigens dafür gegründete Projektgruppe zusammen und 
überlegt, wo ihr bei euch direkt vor Ort die Welt ein Stück-
chen besser machen könnt.

Malteser Rietberg
Auch die Jugend des Mal-
teser Hilfsdienst Rietberg 
macht mit. Unter dem Motto 
„Du möchtest für 72 Stunden 
Malteser sein?“ haben sich die 
Gruppenleiter vom 18. bis 21. 
April ein Programm für Kin-
der ab 8 Jahren ausgedacht und 
laden herzlich zur Teilnahme 
ein. Dabei erwarten die Teil-
nehmenden viele abwechs-
lungsreiche Punkte: Wie wer-
den Wunden versorgt, wie 

kann man Wunden schminken, 
was verbirgt ein Rettungswa-
gen, was sind Schwedenstühle? 
Gestartet wird am Donnerstag, 
den 18. April von 17.30 – 19.30 
Uhr. Am Freitag und Samstag 
findet von 10 – 18 Uhr und am 
Sonntag von 11 – 14 Uhr das 
Programm statt. 
Eine Anmeldung ist ab sofort 
per E-Mail an Jugend. Riet 
berg@malteser.org oder tele-
fonisch unter 05244-9274020 
möglich.

KJG Neuenkirchen
In diesem Rahmen veranstaltet 
die KjG Neuenkirchen am 20. 
April einen Spendenlauf, bei 
dem Sponsoren pro gelaufene 
Runde spenden. Als Spenden-
ziele wurde die Aktion Licht-
blicke e.V. sowie das Kinder-
zentrum Bethel ausgewählt. 
Der Lauf findet über 12 Stun-
den statt und wird als Staffel-
lauf veranstaltet. Startschuss ist 
um 9 Uhr auf dem Gelände der 
Grundschule.

KLJB Druffel 
Die Katholische Landju-
gendbewegung (KLJB) Druf-
fel beteiligt sich ebenfalls an 
der 72-h-Aktion. Es soll eine 
Boulebahn errichtet werden.  
Mit der neuen Ideen findung 
zur 72-h-Aktion wurde die 
Landjugend daran erinnert, 
dass sich bereits seit Länge-
rem Stimmen aus der Dorfge-
meinschaft für die Möglich-
keit eines Boulespiels im Ort 
aussprechen. 


